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Pressemitteilung

Berufsbegleitende Ausbildung ab 1. März 

Podologie als

Zusatzqualifikation 

DüsseIdorf, 4. Januar 2006. Im Fußgesundheitszentrum der Kaiserswerther Diakonie, Alte Landstraße 104, beginnt im März dieses Jahres eine berufsbegleitende Ausbildung zum staatlich geprüften Podologen. Während die Ausbildung in der Vollzeit-form zwei Jahre dauert, bietet die Fachschule für Podologie damit auch eine dreieinhalbjährige Abendschule an. An drei Unterrichtsabenden pro Woche und gelegentlichen Wochenend-veranstaltungen erlernen die Kursteilnehmer die podologische Fußbehandlung in Theorie und Praxis. Eine abgeschlossene Berufsausbildung in der Krankenpflege oder Altenpflege kann unter Umständen auf die Ausbildungszeit angerechnet werden. Auch für Fußpflegerinnen oder Kosmetikerinnen, die Fußpflegen nach einer Kurzausbildung jetzt auf rechtlich unanfechtbare Basis stellen möchten, ist dieses Ausbildungsprogramm neben der Berufstätigkeit attraktiv. Sie erhalten in 3000 Unterrichts-stunden eine fundierte Ausbildung mit staatlicher Prüfung. Die praktische Ausbildung findet in Krankenhäusern, Podologie-praxen und Fußambulanzen statt. Ein besonderer Schwerpunkt der Ausbildung in der Kaiserswerther Diakonie ist die Lernein-heit „Diabetischer Fuß“. Erster Schultag ist der 3. März. Details über die Ausbildung können Interessenten am Dienstag, 10. Januar, 19 Uhr, bei einem kostenlosen Info-Abend erfahren. Weitere Informationen: Telefon 0211 / 409-350. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
